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Nr01.(alt II:) auf einem hohen

Hügel, südlich von Neunpunkt.

Dieses Werk beherrscht die Um­

gegend auf nahezu 4000 Schritte,

deckt die Chaussee Neunpunkt­

Achtpunkt und bildet den Ab­

schluß am linken >20-Ufer.

Mittelgroßes, provisorisch er­

bautes Werk mit 30 Geschützen

und 360 Mann.

Durch dasselbe und das Werk

29 am rechten Ufer ist das

im Jahre 185
4

/5 projektiert

gebliebene Werk I am Ri-

deau von Dreizehnpunkt (:gegenüber

Neunpunkt:) entbehrlich.

Nr 0 2 (:alt IV:) mittelgroßes

Werk nördlich von Neunpunkt,
h

am Ostende des Tales

von Siebenpunkt, bestreicht die­

ses von Waldhängen einge-
h

schlossene Tal; wird von den


